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Eine quadratiſche Gleichung von der Form: 
x’ + 2 ax + b 0 
iſt wohl am zweckmäßigſten in die 2 Faktoren 
(x+ a + Var -= b). (X Ta - Ja — 5) = 0 
zu zerlegen, denn 
Xx ＋ 2 ax + b = x’ + 2 ax T a’ a? b oder 


= (x + a)? — (a! — b) = der Summe mal der 


Differenz, alſo: 
LK +) e a) mah], 
Aus (x + a)? — (a? — b) — 0 ergiebt fih dann leicht der bekannte Werth: 


A 


x = — à = 7a — 5. 

Hieraus ift leicht zu erſehen, daß jede quadratiſche Gleichung 2 Wurzeln 
hat, welche entweder beide reell oder beide imaginär find, je nachdem b kleiner oder 
größer als a” ift. 

Hat man eine quadratiſche Gleichung in die Normalform 


＋ 2 ax ＋ b 0 
gebracht, ſo findet man Werthe für die Summe und das Produkt ihrer Wurzeln und zwar: 
ne 2x. db; 
denn: x = a PR l 
| j l folglich X Hu = 2 a. 
Xut 22 Y. a — b \ 


Ferner ift: 
X. Xi = [(— a + Yalabje(— a — ya’ )]. 
Da nun das Produkt aus Summe und Differenz gleich der Differenz der Qua- 
drate, ſo erhält man: 


Xx. XVI la — (a' — b)]! = 


n 
Mit Hülfe dieſer Eigenſchaft ift es leicht, Gleichungen des] zweiten Grades 
mit 2 Unbekannten zu löſen, indem man ihre Summe, reſp. ihre Differenz und ihr 
Produkt zu erhalten ſucht. 
Eine Gleichung von der Form 
Xx y=a 
Sy eh 
muß demnach quadratiſcher Natur ſein; ihre Werthe müſſen in 
t“ — at 4 b 0 


enthalten ſein und zwar: 


x = a + ya’—Abiy=atya’—tb 


2 2 
Iſt die Gleichung in der Form: 
Xx - Y = a 


jo muß man (— y) als die Unbekannte betrachten und es ergeben fih die Werthe: 
* a 4. Ja TAD y= a VA 4b 
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Natürlich laſſen ſich beide Gleichungen einfach dadurch löſen, daß man aus Summe 
und Produkt ſich die Differenz und aus Differenz und Produkt die Summe herſtellt und 
durch Addition, reſp. Subtraction zum Ziele kommt. 

Der Zweck dieſer Arbeit ſoll es nun ſein, an Beiſpielen von Gleichungen 
des 2. Grades mit 2 Unbekannten, die bei Anwendung von Eliminations- oder Sub- 
ſtitutionsmethode anſcheinend höheren Graden angehören, die oben erwähnte Reduction 
auf Summe, reſp. Differenz und Produkt zu zeigen und dieſelben ſo auf die einfachſte 
Form zu bringen. 

Für die Summe x + y, reſp. Differenz x — y ift die Unbekannte t, für 
das Produkt X . y die Unbekannte z eingeführt, 


Aufgabe L 


Die Summe zweier Zahlen -+ der Summe ihrer Quadrate fei — 36; das 


dreifache Produkt beider -+ der doppelten Summe ihrer Quadrate Ffei — 88; welche 
Zahlen entſprechen dieſen Bedingungen? Antwort: 5 und 2. 
Auflöfung. 
Die Gleichungen werden lauten: 
D * YT AT = 36 
2) 3 xy T 2 (XK ＋ y’)—= 88. 


5 


Setze ich x + y =— t und xy = z, fo ergiebt aus: 
1) x? +y? = 36 — k, 
aus 2) X . y = 44 — % 2, alfo 
2 D 16 4 2t 
3 


Forme ich jetzt Gleichung 1) um in 
x+y+(x’+y’?+2xy) — 2 y = 36 
und ſetze t und den Werth von z ein, fo ifi 
ee de. 
> 


t' — t = 140 oder t= 1 
3 3 "7 
mithin z = 10. 
Folglich it x + y = 7 und xy = 10; alfo 


I 
| > 
— 
|| 
~] 


* 5 2. 
Aufgabe 2. 
Die Summe der Quadrate zweier Zahlen fei — 100, ihre 24 fache Summe 


fei — dem 7 fachen Produkt; welche Zahlen entſprechen dieſen Bedingungen? Ant- 
wort: 8 und 6. Aluflöſung. 
Die Gleichungen lauten: 
Dix 22 = 100; 
, HEY 
E F Ze a 72 
N 
Die erſte Gleichung, umgeformt in 
Xx + y? + 2 xy — 2 xy = 100 
und die Werthe eingefegt, ergiebt: 
t“ — 2z = 100 oder 
49 z? — 22 — 100, d. h. 


z? — 1156 z — 57600, mithin z —= 576 ＋ 1776 — 48, 


49 49 49 
alſo t = 14. 
Folglich it x + y = 14 und X. y = 48; mithin 
. 
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Aufgabe 3. 
Das Produkt aus der Differenz zweier Zahlen und der Differenz ihrer Qua— 
drate fei — 160; das Produkt aus der Summe und der Summe der Quadrate — 580; 
welche Zahlen ſind es? Antwort: 7 und 3. 
Auflöſung. 


Die Gleichungen lauten: 
1) (x — y) (x? —.y’) = 160. 
2) (x + y) (x. y?) = 580. 
Verwandelt man Gleichung 1) in 
3) (x — y)! (x + y) = 160 
[Xx — Y = (x ＋ y) (x — )] und ſetzt x . y = t, xy = 3, 
ſo iſt & ＋ 2 xy t y' = t oder 


i 
2 9 


Xx ＋ V' — 22. 

Subtrahirt man hiervon 2 xy — 2 z, fo ergiebt fih: x? — 2 xy + y’—t’— 4 z oder 
(Xx — y) t! — 42. 

Setzt man die gefundenen Werthe von x” + y* und (x — y)” in 2) und 


3), ſo erhält man: 
t (t? — 2 z) = 580, 


t (t“ — 4 z) = 160. 
Beide Gleichungen ſubtrahirt, macht 2 tz — 420 oder 
t = 210 
Dieſen Werth in t (t? — 2 z) = 580 geſetzt: 
210 \ — 420 — 580 oder 
630 
2 — 9261, d. i. 
2 — 21; folglich t= 10. 
Dann ift alfo x + y = 10 und xy = 21, mithin 
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Xx = 7 und y = 3. 


Aufgabe 4. 
Die Differenz zweier Zahlen ＋ der Sfachen y aus der Differenz fei — 33; 
die Summe ihrer Quadrate — 7361; welche Zahlen find es? Antwort: 65 und 56. 


Auflöſung. 


Die Gleichungen lauten: IE 
1) x — y +8 yxy 33. 
2) x’ + y’ = 7361. 


7 


Setzt man x — y=tmxy—=z, ſo wird die erſte Gleichung in die 


Form verwandelt: ; 
8 i t— 8 yt = 33 oder 


64 t = 1089 — 66 t; 4 t?, d. i. 
t? — 130t = — 1089, mithin 
E=, 
Formt man die zweite Gleichung um in 
x? + y — 2xy ＋ 2 xy = 7361, 


erhält man: 
N t? + 2z — 7361 oder 
2 — 3640, 
Folglich ift x — y = 9 und X. y = 3640; mithin 
x = 65 und y— 56. 
Aufgabe 5. 
Die Summe zweier Zahlen fei = 13; ihre Cuben + den Produkten aus einer 
und dem Quadrate der andern — 1105; welche Zahlen find es? Antwort: 7 und 6. 
Auflöſung. 


Die Gleichungen lauten: 
Hx E yS: 
2) ky ＋EE Ty Ty X = 1105. 
Führt man x + y = t und xy = 2 ein, fo ift 
= 13. 
Erhebt man die erſte Gleichung zur dritten Potenz, ſo ergiebt ſich: 
r e e 
Subtrahirt man hiervon die zweite Gleichung, ſo iſt 
2x’y + 2 xy = 1092 oder 
2xy (x ＋ y) = 1092, d. i. 
2 zt — 1092, alfo 
1 
Mithin ift x + y = 13 und x . y — 42, alfo 
X = 7 und 7 6. 


Aufgabe 6. 


Die Differenz zweier Zahlen fei — 9; die Differenz ihrer Cuben — 10449; 
welche Zahlen ſind es? Antwort: 24 und 15. 
Auflöſung. 
Die Gleichungen lauten: 
x = 9. 
2) x’ — y? = 10449. 
x— yz=hxy , 0 
9. 


t 


| 


Erhebt man die 1. Gleichung zur 3. Potenz und zieht ſie von der 2. ab, ſo erhält man: 
3x’y — 3 y Xx = 9720, oder 
3 xy (Xx — ) = 9720, d. i. 
3 zt — 9720, alſo 
2 — 2360. 
Folglich ift x — y = 9 und xy = 360, mithin 
x = 24 und y = 15. 

Bei dieſen Aufgaben iſt immer nur ein poſitiver Werth für jede Unbekannte 
angegeben, da ſich leicht ergiebt, daß der andere negative Werth derſelbe iſt, den die 
andere Unbekannte hat. 

Im Anſchluß an dieſe Gleichungen ſollen nun noch einige Gleichungen des zweiten 
Grades betrachtet werden, die augenſcheinlich höheren Graden angehören. 

Jede höhere Gleichung von der Form: 


x? — ax + b = 0 
kann wie eine quadratiſche Gleichung aufgelöſt werden, wenn man nicht x, ſondern Xu als 
Unbekannte anſieht; denn fegt man x" = y, fo ift x2» — y? und die Gleichung 
geht über in y — ay + b = O, 
woraus ſich ergiebt: yt 20 
aa! - 4b, ato 
2 


Ebenſo kann eine Gleichung von der Form: 
2 


8 2 
VX — a/ X ＋ Db 0 
2n 0 
dadurch aufgelöft werden, daß man yx =y fegt, dann it Xx y und die Glei⸗ 
chung geht über in v — ay ＋ b = O, 


woraus ſich wieder ergiebt: i 
y = a Hya? — 4b, alfo 


( 2 JF ya 7 — 1 b . 
x == ä E 
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Aufgabe 7. 
Die Gleichung X. . 14 Xx, = 1107 foll in Bezug auf x gelöft werden. 
Antwort: X = 3 und x = — 41. 
Auflöſung. 
Statt x° werde jetzt y geſetzt, jo erhält man: 
y= e 7 ＋ 34, 27 und — 413, mithin 
x = y 27 = 3 und x = y ~ 4 = y (— 1). 41 = — y 4l. 


— — — 


Schulnachrichten. 


1. Lehrverfaſſung der Bürgerſchule. 
A. Die Vorbereitungsklaſſe. 


Ordinarius im Sommerſemeſter: Lehrer Wichert, im Winterſemeſter: 
Lehrer Sadowski. 


Zweite Abtheilung. 


Religion (3 Stunden wöchentlich) combinirt mit Abtheilung 1. 

Schreibleſen (14 St. w.): Vorübungen zum Leſen und Schreiben. Kenutniß der 
Lautzeichen. Leſeübungen nach der Fibel von Häſters. Deutſche Schrift. Leſen des Geſchrie⸗ 
benen. Abſchreiben. Dictirübungen. Memoriren kleiner Gedichte. — Im Sommer: Lehrer 
Wichert; im Winter: Lehrer Sadowski. 

Rechnen (5 St. w.): Zählen und Schreiben der Zahlen von 1— 100. Allſeitige 
Behandlung der Zahlen von 1— 30 mit Benutzung der Rechenapparate. — Lehrer Wichert, 
dann Lehrer Sadowski. 

Heimathskunde (2 St. w.) comb. mit Abth. 1. 

Singen (1 St. w.) comb. mit Abth. 1. 


Erſte Abtheilung. 


Religion (3 St. w.): Ausgewählte bibliſche Geſchichten des A. u. N. Teſtaments 
mit Hervorhebung der Feſtgeſchichten nach Woike. Das 1. Hauptſtück mit einfacher Wort⸗ 
erklärung. Kurze Kirchenlieder und einzelne Liederverſe aus beſtimmten Liedern. Sprüche. Mor 
gen-, Tiſch⸗ und Abendgebete. — Lehrer Wichert, dann Lehrer Sadowski. 

Leſen und Schreiben (10 St. w.): Lefen in Lüben und Nade, Th. 2. Deutſcher 
und lateiniſcher Druck. Zweckmäßiges Beſprechen des Leſeſtücks, Angabe des Inhalts, Nad- 
erzählen und Wiedergeben, mündlich und ſchriftlich. Lateiniſche Schreibſchrift. Tägliche Abſchriften. 
— Lehrer Wichert, dann Lehrer Sadowski. 

Deutſche Sprache (4 St. w.): Orthographiſche Uebungen. Kenntniß der Ding⸗, 
Eigenſchafts⸗, Fiir- und Zeitwörter. Kleine, dem Anſchauungsunterricht entnommene Aufſätze. 


Memoriren kleiner Gedichte. — Lehrer Wichert, dann Lehrer Sadowski. l 
Rechnen (5 St. w.): Die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenkreiſe von 1—100 und 
größere Zahlen nach Dagott und Hentſchel. Das kleine Einmaleins. — Lehrer Wichert, 


dann Lehrer Sadowski. 

Heimathskunde (2 St. w.): Beſprechung der Winkelm. Bilder für den Anſchau 
ungsunterricht nach Strübing. — Lehrer Wichert, dann Lehrer Sadowski. 

Singen (1 St. w.): Einübung leichter Choräle und Volksliedchen nach dem Gehör. 
— Lehrer Wichert, dann Lehrer Sadowski. 


B. Die Bürgerſchule. 


Serta. Ordinarius: Lehrer Kubert, 


Religion (3 St. w.): Die bibliſchen Geſchichten des A. Ts. (1 — 36), ausgewählte 
Geſchichten des N. Ts. mit beſonderer Berückſichtigung der Feſtgeſchichten nach Boite, Er⸗ 


ve 
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klärung des 1. Hauptſtücks nebſt Sprüchen nach Weiß Religionsbüchlein. Das 1. und 2. 
Hauptſtück gelernt. 6 Kirchenlieder. Wochenlied und Wochenſpruch. — Lehrer Kubert. 

Deutſch (6 St. w.): Leſen in Lüben und Nade, Th. 4. (1—90) mit Wort- und 
Sacherklärung und Wiedergabe des Inhalts. Uebungen im Vortrage gelernter Gedichte. 22 
Aufſätze. Probeaufſätze. Grammatik nach Bohm und Steinert: Kenntniß aller Wortarten 
und ihrer Motion, Wortbildung, Ableitung, Zuſammenſetzung, der einfache nackte Satz und 
feine Erweiterungen. Tägliche Abſchriften. Orthographiſche und ſtiliſtiſche Uebungen. — 
Lehrer Kubert. 

Latein (8 St. w.): Kühner Elementargrammatik, Curf. I. u. II. bis § 48 (excl. 
§ 47) mündlich und ſchriftlich. Wöchentliche Exercitien. Extemporalien. Probearbeiten. Per- 
ſionen. Retrovertirübungen. — Lehrer Kubert. 

Rechnen (5 St. w.): Der Zahlenkreis bis 100 nach Grube. Reſolviren und Ne- 
duciren. Die 4 Grundrechnungsarten mit ungleich benannten Zahlen, einſchließlich Einübung 
des neuen metriſchen Maaß- und Gewichtsſyſtems. Einfache Regel- de- tri. Kleine algebraiſche 
Aufgaben. Einleitung in's Bruchrechnen. Uebungen im Schnellrechnen. — Im Sommer: 
Lehrer Wichert, im Winter: Comvector Bajohr. 

Geſchichte (1 St. w.): Der Argonautenzug; griechiſche und germaniſche Mythologie. 
— Candidat Röhl. 

Geographie (2 St. w.): Der heimiſche Kreis. Die Provinz Preußen. Haupt⸗ 
flüſſe Deutſchlands. Aus der mathematiſchen Geographie: Eintheilung der Himmelskörper, Ge- 
ſtalt, Größe, Bewegung, Kreiſe und Zonen der Erde. Im Sommer: Lehrer Sadowski, 
im Winter: Lehrer Wilhelm. 

Schreiben und Zeichnen (4 St. w.): a. Uebung deutſcher und lateiniſcher Schön- 
ſchrift in Schreibeheften; Einſchreiben der deutſchen Aufſätze und lateiniſchen Exercitien. b. 
Zeichnen gerader Linien und Zuſammenſtellung derſelben zu Figuren. — Lehrer Martſchinowski. 

Singen (1 St. w.): Gehör- und Treffübungen. Das Nobenſyſtem. Kenntniß der 
Noten. Bekannte Choral- und Volksmelodien. 


Quinta. Ordinarius: Conrector Zernecke. 


5 (3 St. w.): Bibliſche Geſchichten des A. Ts. 1—46, des N. Ts. 1—25. 
29. 35. 37. 40. 41. nach Woike. e zur Katechismuserflürung. Erklärung 
des 2. 2. Gerede: Erlernen des 3. Hauptſtücks. Das Kirchenjahr. Die Perikopen. 6 Kir⸗ 
chenlieder neu 15 8 die gelernten wiederholt. Wochenlied und Wochenſpruch. — Candidat Röhl. 

Deutſch (5 St. w.): Leſen in Lüben und Nacke, Th. 4. Sacherklärung und Wie— 

dergabe des Geleſenen. Grammatik nach Bohm und Steinert: Wiederholung der Lehre vom 
Zeitwort und den Verhältnißwörtern, das Wichtigſte über den Satzbau und die Interpunktion, 
verbunden mit ſtiliſtiſchen Uebungen. Aufſätze. Probeaufſätze. Abſchriften. Memoriren und 
Vortrag von Gedichten und kleinern Proſaſtücken. — Conrector Zernecke. 

Latein (6 St. w.): Kühner Elementargr.: Wiederholung von Curſ. 1. II., Curſ. 
III.: die 4 regelm. Conjugationen, verba deponentia und anomala, conjugatio periphrastica, 
ſchriftliche und mündliche Uebungsaufgaben. Syntaktiſche Regeln und Anmerkungen gelernt und 
geübt. Vocabeln. Wöchentliche Exereitien. Extemporalien. Probearbeiten. — Candidat Röhl. 

Franzöſiſch (4 St. w.): Plötz Elementargrammatik Lect. 1—60. Uebung in der 
richtigen Ausſprache und im fertigen Leſen. Retrovertiren. Memoriren. Deklination. Zahlen. 
Avoir u. ètre. Die 1. Conjugaison, Wöchentliche Themes. Extemporalien. Probearbeiten. 
— Conrector Bajohr. 

Rechnen (4 St. w.): Ueberſicht der 4 Grundrechnungsarten. Die Bruchrechnung. 
Regeln über die Theilbarkeit der Zahlen. Das metriſche Maaß und Gewicht. Thalers und 
Centnerbrüche. Großes Einmaleins. F c und Proportionslehre. Regel-de⸗tri ohne 
Brüche und mit Brüchen nach Hentſchel II. 1. und Dagott. — Lehrer Kubert. 

Geſchichte (1 St. w.): Lange ße zur allgemeinen Geſchichte: Geſchichte des 
Cyrus, der Griechen, Alexanders des Gr. und der Römer. Die einſchlagenden Jahres- 
zahlen aus Schäfers Tabellen eingeprägt. Vaterländiſche Gedenktage nach Kißners Tafel. 
— Candidat Röhl. 

Geographie (2 St. w.): Allgemeine Völker- und Staatenkunde nach Lüben, Curſ. 
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II. u. III. Eintheilung Deutſchlands nach den Staaten. Fluß- und Gebirgsſyſtem. Preußen. Der 
Norddeutſche Bund. Die Südſtaaten. — Im Sommer: Lehrer Sadowski, dann Lehrer Wilhelm. 

Naturgeſchichte (2 St. w.): Im Sommer: Beſchreibung blühender Pflanzen, ver⸗ 
bunden mit botaniſchen Excurſionen; im Winter: Zoologie und zwar Säugethiere, Vögel, Fiſche 
und Amphibien. — Conrector Zernecke. 

Schreiben (2 St. w.): Deutſche und lateiniſche Schönſchrift, nach Vorlagen in 
Heften geübt. — Lehrer Martſchinowski. 

Zeichnen (2 St. w.): Beſprechung und Zeichnung des Drei- u. Vierecks. Bildung von 
Figuren. Abzeichnung geradliniger Figuren nach Vorlagen. Karten. — Lehrer Martſchinowski. 

Singen (2 St. w., wovon 1 mit Quarta u. Tertia A. u. B. comb.): Gehör⸗, 
Stimm- und Treffübungen. Die gebräuchlichſten Durtonleitern. Ausgewählte Choralmelodien 
nach dem Schulgeſangbuche. Liturgiſche und kirchliche Chöre. Erheiternde Volks-, Vaterlands⸗ 
und Turnlieder. — Lehrer Rubert. 


Quarta. Ordinarius: bis Februar interimiſt. Candidat Kob, dann 
ebenſo Conrector Zernecke. 


Religion (2 St. w.): Wiederholung ſämmtlicher bibliſchen Geſchichten. Im An 
ſchluß daran: Leſen der wichtigſten Stellen der heil. Schrift. Wiederholung der 3 erſten Haupt 
ſtücke. Das 4. Hauptſtück neu gelernt. Erklärung des 2. u. 3. Hauptſtücks nebſt Sprüchen 
nach Weiß. 6 Kirchenlieder neu gelernt, 12 gelernte wiederholt. Das Kirchenjahr. Wochen: 
lied und Wochenſpruch. — Candidat Kob, dann vertretend Lehrer Kubert. 

Deutſch (4 St. w.): Leſen in Lüben und Nacke, Th. 5. mit Sacherklärung und 
Uebungen im freien Vortrage. Grammatik nach Bohm und Steinert: die ganze Wort- und 
Satzlehre, Interpunktionslehre. Orthographiſche Uebungen. Abſchriften. Aufſätze. Probeauf 
ſätze. Deklamirübungen. — Candidat Kob, dann vertretend Lehrer Martſchinowski. 

Latein (6 St. w.): Kühner Elementargr. Curſ. IV.: verba unregelm. im a verbo 
der 4 Conjugationen; verba anomala u. defeetiva. Die Vocabeln des Curſ. auswendig gelernt 
und wiederholt. Curſ. V.: Syntax des einfachen Satzes: Curſ. VI.: Syntax des erweiterten 
Satzes bis zu den Adverbial-Sätzen. Uebungsaufgaben. Wöchentliche Exercitien. Extempo 
ralien. Probearbeiten. Wiederholung und Einprägung der Deklinationen und Conjugationen. 
Mit ſchriftlicher Verſion geleſen und erklärt: Kühner Leſeſtücke IV. (Eutrop. brevis conspectus 
hist. Rom.) 26—50. — Der Rector. 

Franzöſiſch (4 St. w.): Plötz Elementargr.: Lection 61 — 112. Wiederholung 
aus der ſyſtem. Grammatik: vom Artiele und Substanfif, vom Adjectif, Adverbe, Nom de 
Nombre. Schriftliche Uebungen. Wöchentliche Themes. Extemporalien. Probearbeiten. Lectüre 
der Leſeſtücke zur Grammatik. Plötz pet. vocab, No. 14—44. — Candidat Röhl. 

Rechnen (3 St. w.): Verhältniſſe und Procentbeſtimmungen. Kettenſatz. Zuſam⸗ 
mengeſetzte Regel-de-tri. Zins-, Termin-, Rabatt-, Tara⸗, Geſellſchafts- und Miſchungs⸗ 
rechnungen. Die Decimalbruchrechnung. Das metriſche Maaß- und Gewichtsſyſtem. Alge 
braiſche Aufgaben nach Hentſchel II. 2, Schmidt, Dagott. — Lehrer Kubert. 

Geometrie (2 St. w.): Allgemeine Erklärungen. Von den Linien und Winkeln. 
Parallelität der Linien. Lehrſätze vom Dreieck, Congruenz derſelben. Vom gleichſchenkligen 
Dreiecke. Aufgaben. — Conrector Zernecke. 

Geſchichte (2 St. w.): Geſchichte der orientaliſchen Reiche, der Griechen, der grie— 
chiſch-macedoniſchen Staaten, der Römer bis auf Conſtantin d. Gr. Geographie Alt-Grie 
chenlands und Alt-Italiens. Dielitz § 1—45. Einprägung der vaterländiſchen Gedenktage 
nach Kißners Tafel. — Candidat Kob, dann vertretend der Rector. 

Geographie (2 St. w.): Die europäiſchen Staaten außer Deutſchland. Aſien. 
Afrika. Amerika. Auſtralien nach Lüben Einf. III. — Candid. Kob, dann vertretend Lehrer Rubert. 

Naturgeſchichte (2 St. w.): Im Sommer: Pflanzen, nach ſelbſtgeſuchten Exem⸗ 
plaren beſchrieben. Botaniſche Excurſionen. Im Winter: Repetition der Wirbelthiere. Durch— 
nahme der Wirbelloſen und zwar der Kruſter, Inſekten, Spinnenthiere und Würmer nach Lüben 
Curſ. III. — Conrector Zernecke. 

Schreiben (2 St. w.): Deutſche und lateiniſche Schönſchrift, nach Vorlagen in 
Heften geübt. — Lehrer Martſchinowski. 259 
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Zeichnen (2 St. w.): Arabesken, Thiere, kleine Landſchaften, Blumen nach Vor 
lagen. Zeichnung nach Holzkörpern und Schulutenſilien. Beſprechung und Bildung regelmäßiger 
Figuren. Karten. — Lehrer Martſchinowski. 

Singen (2 St. w.): mit Tertia A. u. B. combinirt. 


Tertia A. u. B. Ordinarius: der Rector. 


Religion (2 St. w.). A. u. B. combinirt: Bibelkunde des A. u. N. Ts. Die 
Bergpredigt memorirt. Die Perikopen geleſen und erklärt. Erklärung des 4. und 5. Haupt⸗ 
ſtücks, Wiederholung der 3 erſten. 6 Kirchenlieder gelernt und die gelernten wiederholt. Das 
Kirchenjahr. Kirchengeſchichte bis zur Beendigung der Reformation durchgenommen. Wochenlied 
und Wochenſpruch. — Candidat sai dann vertretend Candidat Röhl. 

Deutſch (3 St. w.) A. B. comb.: Lectüre und Erklärung proſaiſcher Leſeſtücke aus 
Lüben und Nacke Th. 6. Grammatik nach Bohm und Steinert: Wort- und Satzlehre. 
Aufſätze. Dispoſitionen. Uebung im freien Vortrage. Deelamationsübungen größerer Gedichte. 
Probeaufſätze. Literaturgeſchichte von Klopſtock bis Jean Paul Richter im Anſchluß an das 
Leſebuch. — Candidat Kob, dann vertretend Conrector Zernecke. 

Latein (7 St. w.). A. u. B. comb.: Grammatik nach Meiring u. Siberti: 
Wiederholung der Etymologie, beſonders des Adverbs, der Conjunctionen und Präpoſitionen, 
ſpezielle Behandlung der Syntax, worin die Uebungsaufgaben frei überſetzt wurden, bis Kap. 
104. Wöchentliche Exercitien und Extemporalien aus Fromm Th. 2. Die im Anhange befind- 
lichen Vocabeln zu gelernt. . (3 St. w.). — Lectüre. Obertertia: Caesar. 
bell. Gall. lib. II. III., privat. I. u. IV. und Ovid. Metam. lib. II.— 367, III.— 253, IV. 

15—167, VIII. 611—725 geleſen kA erklärt, zum Theil retrovertirt und memorirt. Biogra 
phiſche und ſachliche Einführung und fortgeſetzte Uebungen im Leſen des Hexameters. (2 St. w.). 
— Untertertia: Cornelius Nepos: Pelopidas, de Regibus, Hamilcar, Chabrias, Timotheus 
und Siebelis Tirgeinium post. lib. II. (Phaedr. fab.) geleſen und erklärt (phraſiolog. Dictate) 
mit Einübung des Jamb. Trimeters. (2 St. w.) — Der Rector. 

Franzöſiſch (6 St. w.). A u. B. comb.: Plötz Schulgrammatik bis Lection 60, 
reſp. 32: Orthographie einiger verbes, verbes irréguliers, Anwendung der verbes auxiliaires, 
des verbe reflechi und impersonel, Formenlehre des Substantif, Adjectif, Adverbe, Nom de 
nombre, Préposition, Lehre von der Wortſtellung, vom Gebrauche der Temps, Nodes und des 
Article. Wöchentliche Themes. Extemporalien. Probearbeiten. Verſionen. Vortrag von Poömes. 
Plötz pet. vocab, 45 — 107 (2 St. w.). — Lectüre. Obertertia: Histoire de Charles XII. 
p. Voltaire liv. V. u. VI., privat. IV. u. VII. (2 St. w.). — Untertertia: Plötz Lectures 
choisies sect. I. 51, II. Ne privat. II. 10—12. (2 St. w.). — Candidat Röhl. 

Engliſch. Obertertia (3 St. w.): Elementargrammatik von Georg, Syſtem. 
Th. bis Kap. VII.: Anglicismen und Redewendungen. Uebungsaufgaben. Wöchentl. Exercitien. 
Probearbeiten. Sprechübungen. Ununterbrochene Wiederholung und Einprägung der 8 
Verben (2 St. w.). Lectüre: The Vicar of Wakefield by Oliv. Goldsmith chap, XIV. 
XIX. Schriftliche Verſion und Retrovertirübungen (1 St. w.). — Untertertia (3 St. E: 
Georg Elementargramm., kalk. Th. beendet und doppelt wiederholt: Orthoëpifhe Vorübungen. 
Wöchentl. Exereitien. Extemporalien. Probearbeiten. Vocabeln und grammatiſche Erläuterungen. 
Kleine Sprechübungen und freie Arbeiten. — Der Rector. 

Mathematik. a. Praktiſches Rechnen. A. u. B. comb.: Zuſammengeſetzte Regel- 
de⸗tri, Zins-, Rabatt-, Disconto-, Tararechnung. Einführung in die neuen meniſchen Maaße 
und Gewichte a St. w.). — Untertertia: Die 4 Grundrechnungsarten in Decimalbrüchen. 
Abgekürzte Multiplication und Diviſion (1 St. w.). — Conrector Zernecke. 

b. Arithmetik. Obertertia (2 St. w.): Cubiren und Ausziehen der Cubikwurzel 
aus Buchſtabenausdrücken. Gleichungen des 1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. 
Gleichungen des 2. Grades. Wurzeloperationen. — Untertertia (2 St. w.): Rechnung der 
4 Species mit Buchſtaben. Rechnung mit poſitiven und negativen Potenzen. Ausziehen der 
Quadratwurzel und Quadriren aus Decimalbrüchen und Buchſtabenausdrücken. Ausziehen der 
Cubikwurzel. — Conrector Zernecke. 

c. Geometrie. Obertertia (2 St. w.): Erweiterung des pythagoräiſchen Lehr 
ſatzes, die Lehrſätze vom Kreiſe. Die Aehnlichkeit und Proportionalität der Linien. Vom gol⸗ 
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denen Schnitt und den harmoniſchen Strahlen. Die Elemente der geometriſchen Analyſis. — 
Untertertia (2 St. w.): Wiederholung der Congruenz der Dreiecke. Parallelität der Linien. 
Sätze vom Vier- und Vieleck. Der pythagoräiſche Lehrſatz. Conſtructionsaufgaben. — Con- 
rector Zernecke. 

Geſchichte (2 St. w.). A. u. B. comb.: Geſchichte der Deutſchen von der Völker— 
wanderung bis 1648. Speciell die Geſchichte des deutſchen Ritterordens und die preußiſch— 
brandenburgiſche Geſchichte. Einprägung der vaterländiſchen Gedenktage nach Kißners Tafel. 
Die Ereigniſſe von 1864 u. 1866. — Candidat Rob, dann vertretend der Rector. 

Geographie. A. u. B. comb. (1 St. w.): Aſien, Afrika, Amerika, Auſtralien nach 


Lüben. Mathem. Geographie nach Daniel. — Candidat Kob, dann vertretend Candidat 
Röhl. — Untertertia (1 St. w.): Wiederholung der europäiſchen Staaten. Speciell 


Deutſchland: das mitteldeutſche Hochland, das norddeutſche Tiefland und Flußſyſtem, die ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten, die norddeutſchen Bundesſtaaten. — Candid. Kob, dann vertretend der Rector. 
Naturgeſchichte (2 St. w.). A. u. B. comb.: Im Sommer: Anatomie u. Beſchreibung 


der Pflanzen. Botaniſche Excurſionen. Im Winter: die Wirbelthiere. — Conrector Zernecke. 
Phyſik und Chemie. Obertertia (3 St. w.): Mechanik feſter und flüſſiger Körper. 
Wärme. Magnetismus. Elektricität. Von der Schwere. Experimente. — Die hauptſächlichſten 


Stoffe der Nichtmetalle. Die Nahrungsſtoffe. Experimente. Untertertia (1 St. w.): Die 
wichtigſten Grundſätze der Phyſik, beſonders des Lichts und der Wärme. — Conrector Zernecke. 

Schreiben: Schön- und Fracturſchrift zu Hauſe geübt. — Lehrer Martſchinowski. 

Zeichnen (2 St. w.). A. u. B. comb.: Perſpectiviſches Zeichnen nach Gegenſtänden. 
Handzeichnen nach Vorlagen: Blumen, Thiere, Köpfe, Landſchaften. Karten. — Lehrer 
Martſchinowski. 

Singen, A. u. B. mit Quarta und Quinta (1 St. w.) combinirt, (2 St. w.): 
Die Choralmelodien nach dem Schulgeſangbuch, viele davon 3 ſtimmig geübt. Vaterlands-, 
Volks⸗ und Turnlieder 3 ſtimmig mit BerückſichtigQung der Tonarten und dynamiſchen Zeichen. 
Liturgie und kirchliche Chöre. Uebung im Notenſchreiben. — Lehrer Kubert. 


Die Turnübungen der Anſtalt leiteten im Sommerſemeſter in 4 St. w. am Mittwoch 
und Sonnabend die Lehrer Kubert und Candidat Röhl auf dem Turnplatze. Im Winterſe— 
meſter Inſtruction und praktiſche Ausbildung der Vorturner und Anmänner an den von dem 
hieſigen Männer-Turnverein freundlichſt bewilligten Geräthen im hiezu gütigſt hergegebenen 
Saale des Herrn Stachorra (1 St. w.). 


2. Lehrverfaſſung der höhern Töchterſchule. 
Vierte Klaſſe. Klaſſenlehrerin: Fraͤul. Dennert. 


Religion (3 St. w.): 8 bibliſche Geſchichten des A. Ts. und 12 des N. Ts. unter 
beſonderer Hervorhebung der Feſtgeſchichten nach Woike, mit Hilfe der Fliednerſchen Bilder- 
bibel. — Das 1. Hauptſtück. Das Vater Unſer. Morgen-, Tiſch- und Abendgebete. Ein- 
zelne paſſende Liederverſe im Anſchluß an die bibl. Geſchichte. Leicht verſtändliche Bibelſprüche. 
— Frl. Dennert. 

Leſen, Schreiben, deutſche Sprache (14 St. w.): Abth. 2.: Einübung der Laut⸗ 
zeichen. Lautiren nach Häſters Hand- und Wandfibel. Leſeübungen in der Fibel. Tägliche 
Abſchriften des Geleſenen. Leſen des Geſchriebenen. Dictirübungen. — Abth. 1.: Leſen in 
Lüben und Nacke Th. 2. in deutſchem und lateiniſchem Druck. Tägliche Abſchrift der geleſenen 
Stücke mit deutſchen und lateiniſchen Buchſtaben. Schönſchrift nach Vorſchrift in beſonderen 
Heften. — Abth. 1.: Kenntniß der Haupt-, Für⸗, Eigenſchafts- und Zeitwörter. Declination, 
Orthographiſche Uebungen durch Dictiren. Deklamiren kleiner Gedichte. 16 Aufſätze nach vor- 
geſprochenen Sätzen meiſtens dem Anſchauungskreiſe der Winkelmannſchen Bilder entnom— 
mener Gegenſtände. — Frl. Dennert. 

Rechnen (4 St. w.): Moth. 2.: Allſeitige Behandlung der Zahlen von 1—30. 
Zählen und Ziffernſchreiben bis 100. Abth. 1.: Die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenkreiſe 
von 30 — 100 mündlich und ſchriftlich. Das kleine Einmaleins. Aufgaben nach Hentſchel J. 1. 
— Bis Weihnachten Frl. Rappoport, dann Lehrer Sadowski. 
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Singen (1 St. w.): Einübung leichter Choräle und Volksliedchen nach dem Gehör. 
— Lehrer Sadowski. 


Dritte Klaſſe. Ordinarius: Lehrer Martſchinowski. 


Religion (3 St. w.): 25 bibliſche Geſchichten des A. und 15 des N. Ts. Das 
1. Hauptſtück mit kurzer Wort- und Sinnerklärung und den nöthigſten Sprüchen. Die evan⸗ 
geliſchen Perikopen geleſen und erklärt. 6 Kirchenlieder. Wochenlied und Wochenſpruch. — 
Lehrer Martſchinowski. 

Deutſch (5 St. w.): Leſen in Lüben und Nacke Th. 4. mit richtiger Betonung, 
Erklärung und Nacherzählung. 15 Gedichte memorirt (2 St. w.). — Bis Weihnachten Frl. 
Rappoport, dann Frl. Dennert. — Kenntniß der Wortarten, Hauptſatzglieder und des ein⸗ 
fachen erweiterten Satzes. Deklination und Conjugation nach Bohm u. Steinert. Abſchriften. 
Dictate. 23 Aufſätze. (3 St. w.). — Lehrer Martſchinowski. 

Franzöſiſch (4 St. w.): Plötz Syllab. franç. bis Lection 80. Wöchentl. Themes, 
Versions ſchriftlich und mündlich. Kleine Sprechübungen. Probearbeiten. Lectüre der 1. Stücke 
des Anhanges. Avoir und etre. — Bis Weihnachten Frl. Rappoport, dann Frl. Pahlke. 

Rechnen (4 St. w.): Die 4 Grundrechnungsarten in benannten und unbenannten 
Zahlen ſchriftlich und mündlich. Das kleine Einmaleins. — Lehrer Martſchinowski. 

Geſchichte (1 St. w.): Die wichtigſten und ſchönſten Sagen des klaſſiſchen und 
germaniſchen Alterthums. Vaterländiſche Gedenktage nach Kißners Tafel. — Bis Weihnachten 
Frl. Rappoport, dann Frl. Dennert. 

Geographie (2 St. w.): Im Sommer: Heimathskunde. Eintheilung der Welt- 
körper. Größe, Geſtalt und Bewegung der Erde nach Lüben Curſ. II. 1. Im Winter: die 
Provinz Preußen nach Kawerau. — Bis Weihnachten Frl. Rappoport, dann Frl. Dennert. 

Naturgeſchichte (1 St. w.): Im Sommer: Blumen und die einheimiſchen Cultur- 
pflanzen. Im Winter: die Hausthiere. — Lehrer Martſchinowski. 

Schreiben (3 St. w.): Schönſchrift nach deutſcher und lateiniſcher Vorſchrift im 
Hefte geübt. In Verbindung mit dem Schreiben: Vorübungen zum Zeichnen. — Bis Weih 
nachten Frl. Rappoport, dann Frl. Dennert. 

Singen (2 St. w.): Gehör- und Treffübungen. Das Linienſyſtem. Kenntniß der 
Noten. Die bekannteſten Choräle aus dem Schulgeſangbuche. Volkslieder ein- und zweiſtimmig 


geübt. — Im Sommer: Lehrer Sadowski, dann Lehrer Wilhelm. 
Handarbeiten (4 St. w.): Stricken. Leichte Häkelarbeit. Wäſchenähen. Zeichnen 
im Haartuch. Leichte kleine Wollſtickereien. — Frau v. Bredow. 


Zweite Klaſſe. Ordinarius: Candidat Roͤhl. 


Religion (3 St. w.): Wiederholung der bibliſchen Geſchichten des A. Ts., Durch- 
nahme der des N. Ts. Bibelkunde des A. Ts. Beſchreibung der Stiftshütte und Bundeslade. 
Die ſonntäglichen Evangelien geleſen, erklärt und nacherzählt. Einleitung zur Katechismuserklärung. 
Erklärung des 1. Hauptſtücks mit Sprüchen nach Weiß. Memoriren des 4. u. 5. Hauptſtücks. 
6 Kirchenlieder wiederholt und 12 neu gelernt. Wochenlied und Wochenſpruch. — Candidat Röhl. 

Deutſch (4 St. w.). Leſen in Lüben und Nacke Th. 5. Grammatik nach Bohm 
u. Steinert: Lehre vom einfachen, erweiterten und zuſammengeſetzten Satze. Interpunktionslehre. 
Orthographiſche Uebungen. Abſchriften. Memoriren von Gedichten. Aufſätze. — Candidat Röhl. 

Franzöſiſch (4 St. w.): Plötz conjugaison franç.: Bildung der Formen der regelm. 
conjugaison, Elemente über den Artiele partitif, die Pronoms, das Adjectif, Adverbe u. Nom 
de Nombre. Stellung der Pronoms personels. Das verbe réfléchi. Participe passe. Die 
hauptſächlichſten verbes irréguliers. Lektüre aus Plötz Leſebuch zur Conjugaison, Poèmes, 
Kleine Sprechübungen. Wöchentl. Themes. Probearbeiten. — Conrector Bajohr. 

Rechnen (3 St. w.). Abth. 1.: Verhältniß⸗ und Procentbeſtimmung. Zins, Ra- 
batt⸗ und Geſellſchaftsrechnung. Abth. 2.: Die 4 Grundrechnungsarten in Brüchen. Das 
große Einmaleins. — Lehrer Klentzan. 

Geſchichte (2 St. w.): Geſchichte der Deutſchen von der Völkerwanderung bis 1648 
nach Oeſers Leitfaden. Preußiſche Geſchichte. Das Hauptſächlichſte aus der brandenburgiſchen 
Geſchichte. Einprägung der vaterländiſchen Gedenktage nach Kißners Tafel. — Conrector Bajohr. 
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Geographie (2 St. w.): Flüſſe, Inſeln, Meerestheile der außereuropäiſchen Erd— 
theile. Allgemeine Ueberſicht der Staaten Europas. Norddeutſchland, ſpeciell Preußen. — 
Lehrer Martſchinowski. 

Naturgeſchichte (2 St. w.): Im Sommer: einheimiſche Pflanzen. Beſprechung 
nützlicher ausländiſcher Pflanzen. Im Winter: Affen, Flatter- und Raubthiere. — Lehrer 
Martſchinowski. 

Schreiben (2 St. w.): Deutſche und lateiniſche Schönſchrift in Heften nach Vor— 
lagen. — Lehrer Martſchinowski. 

Zeichnen (2 St. w.): Uebungen im Gebrauch des Lineals. Freies Handzeichnen 
nach Vorlagen. — Lehrer Martſchinowski. 

Singen (2 St. w.): Siehe 1. Klaſſe. 

Handarbeiten (4 St. w.): Stricken. Häkeln. Wäſchenähen- und zeichnen. Woll-, 
Seide- und Perlenſtickerei. Frivolitäten und Filet. — Frau v. Bredow. 


Erſte Klaſſe. Ordinarius: Conrector Bajohr. 


Religion (2 St. w.): Einleitung in die bibliſchen Bücher. Die Evangelien memo— 
rirt, die Perikopen geleſen und erklärt. Die Bergpredigt memorirt. Die Miſſionsreiſen des 
Apoſtel Pauli nach der Apoſtelgeſchichte. — Das 1., 2., 3. Hauptſtück wiederholt, das 4., 5. 
neu durchgenommen. Das Kirchenjahr. Kirchengeſchichte bis zum Schluß der Reformation. 
6 Kirchenlieder neu gelernt, die gelernten wiederholt. Wochenlied und Wochenſpruch. — Can— 
didat Kob, dann vertretend Candidat Röhl. 

Deutſch (4 St. w.): Lectüre nach Lüben und Nacke Th. 6. Euphoniſches Leſen. 
Erklärung von Synonymen, Homonymen, Tropen. Metrik. Poötik. Literatur im Anſchluſſe 
an das Leſeſtück. Satz- und Interpunktionslehre. Aufſätze. Probeaufſätze. Vergleiche. Ab— 
handlungen. Memoriren epiſcher Gedichte. Lectüre: Schiller's Wilhelm Tell, Maria Stuart, 
die beiden Piccolomini, Wallenſteins Tod. — Candidat Kob, dann vertretend Conrector Bajohr. 

Franzöſiſch (4 St. w.). Abth. 1.: Plötz Schulgrammatik bis Lection 70: verbes 
irréguliers, réfléchis, impersonels. Wiederholung der Anwendung von avoir und ètre, Formen- 
lehre des Substantif, Adjectif, Adverbe, Nom de Nombre, der Prépositions. Conſtruction u. 
Gebrauch der Temps u. Modes. Syntax des Article, Adjectif u. Adverbe. Abth. 2.: Plötz 
Schulgrammatik bis Lection 30: Orthographiſche Eigenthümlichkeiten einiger verbes reguliers. 
Verbes irréguliers. Anwendung von avoir u. ètre. Verbes réfléchis u. impersonels. Abth. 1. 
u. 2.: Wöchentl. Themes. Extemporalien. Probearbeiten. Poèmes. Plötz pet. vorab. bis No. 60. 
Lectüre: Elisabeth p. Md. Cottin. Sprech- und Retrovertirübungen. — Conrector Bajohr. 

Engliſch (3 St. w.). Abth. 1.2: Georg Elementargrammatik, Syſtem. Th. bis 
§ 90.: Uebungsaufgaben ſchriftlich und mündlich. Wöchentl. Exercises. Extemporalien. Probe- 
arbeiten. Sprechübungen. Anglicismen. Redensarten. Unregelm. Verben. Vocabeln nach 
Gräſers Sammlung bis No. 40. Lectüre: The Vicar of Wakefield by Ol. Goldsmith chap. 
VI.— XIV. Schriftliche Verſion und Retrovertirübungen. Abth. 2.: Georg Elementargr., 
kalkul. Th.: orthoöpiſche Vorübungen. Wöchentl. Exercises. Probearbeiten. Vocabeln. Grammat. 
Erläuterungen. Kleine Sprechübungen und freie Arbeiten. — Der Rector. 

Rechnen (3 St. w.): Wiederholung der Bruchrechnung und Regel-de-tri. Zins-, 
Rabatt-, Disconto-, Termin-, Geſellſchafts-, Waaren- und Miſchungsrechnungen. Kettenſatz. 
Decimalbrüche. Das metriſche Maaß- und Gewichtsſyſtem, Uebertragung derſelben auf die 
alten Verhältniſſe und umgekehrt. — Conrector Bajohr. 

Geſchichte (2 St. w.): Wiederholung der preuß. brandenburgiſchen Geſchichte. 
Neue Geſchichte. Einübung der chronologiſchen Ueberſicht und Befeſtigung der vaterländiſchen 
Gedenktage nach Kißners Tafel. — Conrector Bajohr. 

Geographie (2 St. w.): Aſien, Afrika, Amerika, Auſtralien, ſpeciell Europa und 
Deutſchland. Mathematiſche und phyſiſche Geographie. Karten. Geographiſche Vorträge. — 
Conrector Bajohr. 

Naturkunde (2 St. w.). 3. Naturgeſchichte (1 St. w.). Im Sommer: Be- 
ſchreibung von Pflanzen. Pflanzenanatomie. Botaniſche Excurſionen. Im Winter: Wieder- 
holung der Säugethiere und Vögel. Fiſche, Amphibien, Inſekten. b. Phyſik (1 St. w.): 
Die Lehre von der Wärme, dem Lichte, Magnetismus, der Neibungselectricität nach Crüger. 
Experimente. — Conrector Bajohr. 
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Schreiben (2 St. w.): Deutſche und lateiniſche Schönſchrift in Heften geübt. 
Fracturſchrift. — Lehrer Martſchinowski. y 
Zeichnen (2St. w.): Arabesken. Landſchaften. Blumen. Köpfe. — Lehrer Martſchinowski. 
Singen (2 St. w.): Sämmtliche Choralmelodien des Schulgeſangbuchs. Drei- 
ſtimmige Choräle. Liturgie und kirchl. Feſttagschöre. Rhythmiſche und dynamiſche Uebungen. 
Canons. Ausgewählte Vaterlands- und Volkslieder. — Lehrer Kubert. 
Handarbeiten (4 St. w.): Nähen und Zeichnen von Wäſche. Einſticken von 
Buchſtaben. Woll-, Perl-, Seiden- und Weißzeugſtickereien. Häkel-, Filet- und Frivolitäten⸗ 
arbeiten. — Frau v. Bredow. 


3. Lehrmittel und Geſchenke. 


Aus den verfügbaren Mitteln ſind in dem verfloſſenen Schuljahre Lehrer- und Schüler— 
bibliothek, u Theil durch werthvolle Werke, worunter Dr. Ad. Daniel, Handbuch der Geo- 
graphie, 4 Bde., Brehms Illuſtrirtes Thierleben von Fr. Schödler, 2 Bde., vermehrt 
worden. Die Lehrerbibliothet zählt zur Zeit 1000 Nummern von Werken aus allen Kategorien 
in Sprachen, Wiſſenſchaften und techniſchen Schulfertigkeiten. An Geſchenken ſind überwieſen 
worden und werden mit dem gebührenden wärmſten Danke verzeichnet: durch die Hohe Königl. 
Regierung in Königsberg wieder eine große Anzahl von Jahresberichten über Gymnaſien und 
Realſchulen der Monarchie; durch den Wohllöbl. „Magiſtrat hierſelbſt: Der neue Leitfaden für 
den Turnunterricht in den Preuß. Volksſchulen, 3 Exempl., und Th. Kuznik, das metriſche 
Maaß und Gewicht, nebſt zugehörigen Wandkarten, 2 Exempl; von dem um das hieſige Schul- 
weſen hochverdienten, leider inzwiſchen verſtorbenen Herrn Kreisgerichts— Kaſſenrendanten Krauſe 
bei ſeinem Scheiden von hier 30 Bde., meiſtens lat. Klaſſiker; von dem Herrn Tribunals- 
Referendarius Rödlinger: Ed. Heinel, Geſchichte des Preuß. Staates und Volkes, 3 Bde., 
und 75 Böchen deutſcher Klaſſiker; von Frl. Fr. Rappoport: Ch. Dickens, the cricket on 
the hearth; von dem Unterzeichneten: A. v. Humboldt, Kosmos, Entwurf einer phyſiſchen 
Weltbeſchreibung, G. Schwab u. K. Klüpfel, Wegweiſer durch die Literatur der Deutſchen, 
Seribe, le verre deau, Méles ville, le bourgmestre de Sardam; von den Verlagsbuchhand⸗ 
lungen H. Hartung in Königsberg: Dr. F. Kroſta, Hilfsbuch für den Unterricht in der Ge- 
ſchichte an h. Töchterſchulen, 3 Th., u. Dr. F. Kroſta, Leitfaden für den erſten Unterricht in 
der Geographie; F. Müller in Berlin: A. Böhme, Uebungsbuch im Rechnen, 3 Hefte, dopp.; 
G. L. Greßler in Langenſalza: Em. Poſtel, Aufgaben zum Rechnen mit Decimalbrüchen, 
nebſt Handbüchlein für Lehrer, und A. Wichman n, Wiederholungsbuch für den Unterricht in 
der Botanik; Verlag der e in Berlin: Wilh. Thilo, Geſchichte der Preuß. 
n 2 Exempl.; L. Leukart in Breslau: Dr. L. Hahn, Elementargeographie 
(der kleine Ritter); Th. Theile in Königsberg: Ergänzungsblätter zu Meiers Konverſations— 
Lexikon, Bd. IV., Hft. 1.; Ed. Peter in Braunsberg: R. A. Rohn, Regeln der deutſchen 
Sprachlehre; G. W. Müller in Berlin: H. Damm u. C. Niendorf, Leitfaden für den 
Unterricht in der deutſchen Grammatik; A. Müller in Brandenburg a/ H.: L. Fritze, Samm- 
lung von Aufgaben für den Rechenunterricht nach dem neuen metriſch. Maaß und Gewicht, 
5 Hefte, doppelt; L. Meier, Selbſtverlag in Pr. Eylau: plattdeutſche Gedichte für das Volk; 
H. Stein in Wittſtock: W. Adam, method. Anweiſung zum Ausziehen der Quadrat- und 
Kubikwurzel; W. Hertz in Berlin: W. Hahn, deutſche Literaturgeſchichte in Tabellen. 

Ferner ſind eingegangen: durch Herrn Apotheker M. Bellmann: Eine Mineralien- 
ſammlung vom Thüringer Walde (Gegend bei Ilmenau): 110 Mineralien mit Angabe der 
Fundſtelle und der Verwendung, gef. von G. Baumgärtner; durch die Herren Dr. Görig 
und Rechtsanwalt Rauſchning: 1 Signalhorn und 2 Piccoliflöten, zur Unterſtützung und Be- 
lebung des Turnunterrichts; durch Herrn Zimmermeiſter Stechern: 1 Glierſches Mikroſcop. 
— Für dieſe Beweiſe des unſerm Schulweſen zugewendeten Wohlwollens verfehle ich ebenfalls 
nicht, den vorgenannten Herren Gebern hiedurch den beſten Dank öffentlich abzuſtatten. 


A. Schulchronik. 


Das Schuljahr begann in beiden Anſtalten am Montag den 5. April pr. mit Gebet, 
Verleſung der Schulordnung und Einreihung der Verſetzten in ihre Klaſſen, und wird am 
Sonnabend den 9. April c. geſchloſſen werden. 
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Ferienordnung: Pfingſtferien vom 15. bis 19. Mai, Sommerferien vom 12. Juli 
bis 7. Auguſt, Herbſtferien vom 27. September bis 7. Oktober, Weihnachtsferien vom 23. De- 
zember bis 6. Januar. Der Unterricht fiel ferner aus den 21. April, am Buß- und Bettage, 
den 6. Mai, am Himmelfahrtstage, an den Markttagen, den 22. September, am Miſſionsfeſte, 
den 10. November, dem Geburtstage Dr. M. Luthers, den 1. März, dem Faſtnachtsdienſtage 
Nachmittags und den 22. März, dem Geburtstage Sr. Maj. des Königs. Außerdem wurde 
der Unterricht im Monat Februar wegen der lähmenden Kälte an 3½ Tagen ausgeſetzt. 

Das Lehrercollegium iſt leider auch in dem verfloſſenen Schuljahre von erheblichem 
Perſonalwechſel nicht verſchont geblieben. Ab- und Zugänge der Lehrkräfte haben eine malige 
Aenderung des Lectionsplanes nothwendig gemacht. Daneben zieht ſich die Vakanz der 2. wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lehrerſtelle, zuweilen interimiſtiſch beſetzt, dann ganz offen, wie gegenwärtig, ſeit 
faſt einem Jahre durch das hieſige Schulweſen und ſchädigt den gedeihlichen Fortſchritt der— 
ſelben auf die empfindlichſte Weiſe. Eine Vertretung durch die vorhandenen Lehrkräfte kann 
bei der ohnehin ſehr beanſpruchten Thätigkeit derſelben nur mangelhaft und unzureichend ſein, 
und gebietet es demnach das Intereſſe für die Lehranſtalten, den Wunſch hier auszuſprechen, 
daß dieſe Vakanz mit dem Schluſſe des Schuljahres ihre endliche Erledigung fände. — Den 
Wechſel im Lehrerperſonal betreffend, wird Nachfolgendes anzuführen ſein. 

Zu Oſtern verließ Herr Candidat Wilhelm die Schulen, um das Rectorat der Stadt— 
ſchule in Creuzburg, Oſtpr., zu übernehmen. An ſeine Stelle wurde Herr Candidat Otto 
Röhl, geb. 4. März 1844 zu Arnhauſen in Pommern und gebildet auf dem Gymnaſium in 
Conitz und den Univerſitäten Halle-Wittenberg und Königsberg, berufen. Am 30. April ſchied 
der bisherige interimiſtiſche Inhaber der 2. wiſſenſchaftl. Lehrerſtelle, Herr Predigtamtscandidat 
und Prorector Zabawa, nach 10 monatlicher erfolgreicher Thätigkeit wegen Berufung zum 
Rector an die Stadtſchule nach Ortelsburg und wurde vertretend erſetzt durch den Herrn Can— 
didaten Hermann Kob aus Jedwabno, welcher zunächſt bis zum 1. September fungirte, dann 
zur Ableiſtung feiner Prüfung pro venia coneionandi austrat und vom 18. Oktober bis 1. Fe- 
bruar wieder weiter wirkte. Nach feinem Abgange find die Lectionen und amtlichen Geſchäfte 
des Prorectorats, ſoweit angänglich, unter die Lehrer vertheilt worden. — Am 1. Oktober folgte 
Herr Lehrer Wichert, welcher 4 Jahre ausſchließlich an der hieſigen Vorbereitungsklaſſe mit 
außerordentlichem Geſchicke gearbeitet hat und das Lob beſonders tüchtiger Leiſtungsfähigkeit 
verdient, einem Rufe als 3. Lehrer an die Stadtſchule in Soldau. Seine Stelle ift proviſoriſch 
durch Herrn Lehrer Sadowski beſetzt, der wieder in ſeinen Lectionen durch den aus Olſchau 
neu berufenen Herrn Lehrer Herm. Wilhelm, geb. 28. Oktober 1844 zu Hohenſtein, Oſtpr., 
erſetzt wurde. — Zu Weihnachten beſchloß Frl. Fr. Rappoport, frühere Schülerin der An— 
ſtalt, welche zum Zwecke praktiſcher Ausbildung vom 13. April an in der 3. u. 4. Klaſſe der 
h. Töchterſchule beſchäftigt geweſen, ihre von befriedigenden Erfolgen begleitete Thätigkeit, um 
ſich fern von der Heimath unter ehrenden Bedingungen in Toſchanowitz bei Teſchen in Oeſtreich— 
Schleſien dem Erziehungsgeſchäfte zu widmen. Den von ihr ertheilten franz. Unterricht in der 
3. Klaſſe hat Frl. Pahlke, ebenfalls eine frühere Schülerin der h. Töchterſchule, bis Oſtern 
weiter zu führen die Güte gehabt. — Endlich trat Herr Cantor Arbeit nach 35jähriger, 
ſegensreicher Amtsthätigkeit am 1. Oktober aus ſeiner Stellung als Lehrer der ſtädtiſchen 
Schulen in den wohlverdienten Ruheſtand. Mögen ihm am Abende ſeines der treueſten Pflicht— 
erfüllung gewidmeten Lebens noch viele Jahre ungetrübten Glücks und Friedens beſchieden ſein! 
Den 8. November wurde er durch Herrn Lehrer Bernh. Beyer aus Allenſtein, geb. 21. April 
1836, erſetzt. — Allen ſolchen Wechſeln, Veränderungen und Vakanzen gegenüber drängt ſich 
der eine Wunſch auf: es möchten den Anſtalten die treuen und bewährten Lehrkräfte, welche 
ſie noch beſitzen, lange erhalten bleiben. 

Am 7. April: Herr Candidat Röhl wird als 2. Turnlehrer dem Hauptturnlehrer 
Herrn Kubert zur Seite gegeben. 

Am 8. Juli: Schulfeſt im Stadtwalde in ungeſtörtem Frohſinn und reinſter Feſtfreude 
der Jugend und des überaus zahlreich verſammelten Publikums. Dem hieſigen polytechniſchen 
Verein wird wegen des gütigſt überwieſenen Feuerwerks am Schluſſe des Feſtes der verbind— 
lichſte Dank ausgeſprochen. 

Am 30. Auguſt Nachmittags: Gemeinſamer Spaziergang nach dem Stadtwalde mit 
von der hieſigen Schützengilde bereitwilligſt gewährter Muſikbegleitung. 
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Am 5. September: Eine Geldſammlung beider Anſtalten, im Betrage von 11 Rtlr. 
10 Sgr., zur Unterſtützung der hinterbliebenen Waiſen der durch die Kataſtrophe vom 2. Auguſt 
im Plauenſchen Grunde erſchlagenen Bergleute wird an die Redaction der Gartenlaube abgeführt. 

Am 24. September: Herr Conſiſtorialrath Remus aus Lyk beehrt die Anſtalten mit 
ſeinem Beſuche und wohnt dem Unterrichte in einzelnen Klaſſen bei. 

Am 26. September: Lehrer und Schüler begeben fih am Michaelisfonntage zu gemeint- 
famer Andacht in die Kirche. 

Am 5. Oktober: Herr Regierungs-Chefpräſident v. Eruſthauſen nimmt das Schul⸗ 
local in Augenſchein und unterrichtet ſich über Frequenz, Klaſſenzahl und Ziele der Anſtalten. 

Am 9. Oktober verſtirbt plötzlich in Königsberg der Königl. Gerichtsſeeretair Herr 
Krauſe. Derſelbe war bis Oſtern pr. hieſelbſt Schuldeputirter, und ſeinem Eifer und leb⸗ 
haftem Intereſſe für das hieſige Schulweſen iſt die Reorganiſation deſſelben weſentlich mit zu 
verdanken. Sein Andenken wird hier immer hoch in Ehren bleiben. 

Am 11. u. 12. Oktober: Eingehende Schulviſitation beider Anſtalten durch den Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Superintendenten Siemienowski. 

Am 10. November: Durch Allerhöchſten Erlaß an den Herrn Cultusminiſter, Erc., 
wird ein allgemeiner Bettag in den evangel. Kirchen Preußens abgehalten. Entſprechende Shul- 
feier hierſelbſt mit Gefangaufführungen und bez. Auſprache durch den Religionslehrer Herrn 
Candidat Kob nach der kirchl. Andacht im hieſigen Schulſaale. 

Am 26. Januar: Eine Hochverehrl. Redaktion des Volksſchulfreundes, No. 2., 
bezeichnet die Bürgerſchule als geeignet zur vorbildenden Aufnahme von Schulamtspräparanden 
und empfiehlt zahlreiche Benutzung derſelben. Hiezu wird bemerkt, daß zur Zeit 5 Präpa— 
randen vorbereitet werden. 

Am 16. Februar: Beſcheid der Hohen Königl. Regierung an den Candidaten Herrn 
Röhl, wonach demſelben der vorgeſchriebene 6 wöchentliche Seminarbeſuch zur Ableiſtung ſeiner 
Prüfung pro rectoratu et schola erlaſſen wird. 

Am 1. März: Die Königl. Bibliothek in Königsberg erbittet ſich die Jahresberichte 
der Anſtalten von 1864 — 1869. Dieſelben werden an den Cuſtos der Bibliothek, Herrn 
Dr. Reicke, überſchickt. 

Am 5. März: Die Hohe Königl. Regierung verlangt, hinweiſend auf No. 126 des 
Juni (1869) ⸗Hefts des Centralblatts für die geſammte Unterrichts- Verwaltung in Preußen, 
Bericht über hier vorkommende Schulübel und Schulkrankheiten. 

Am 22. März nach der Kirche: Oeffentliche Schulfeier zu Ehren des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Königs in herkömmlicher Weiſe durch Geſangaufführungen mit Begleitung 
des Harmoniums, Gebet, Declamationen und Redeakt. Feſtrede des Unterzeichneten über: 
Glanzpunkte in König Wilhelms J. Regierung. 

Die Geſundheitsverhältniſſe im Lehrercollegium waren in dem Schuljahre ebenſo wenig 
befriedigend, wie das Jahr vorher. In einzelnen Fällen herrſchten längere Krankheiten. So 
litt Herr Conrector Zernecke in und nach den Sommerferien am Gelenkrheumatismus, den 
Nachwirkungen des Feldzuges von 1866, der ihn 14 Tage amtsunfähig und ſpäter als Recon- 
valescent der Schonung bedürftig machte. Auch Herr Candidat Röhl konnte wegen eines Fuß⸗ 
übels vor Weihnachten mehrere Tage die Schulen nicht beſuchen. Ebenſo waren die Lehrer 
Herren Martſchinowski, Wichert, Sadowski und Wilhelm für einige Tage krank abge— 
meldet worden. Dieſen Krankheitsfällen geſellten ſich noch Beurlaubungen hinzu, welche im 
Verein mit den Vakanzen auf den Fortſchritt der Anſtalten hemmend einwirkten. So erhielten 
die Herren Sadowski und Wilhelm zur Ableiſtung ihrer zweiten Prüfung in Pr. Eylau je 
einen Stägigen Urlaub und Herr Lehrer Klentzan hat wegen andauernder Krankheiten in ſeiner 
Familie, die leider mit dem Tode zweier lieben Kinder abſchloſſen, gegen 3 Wochen den Unter 
richt ausſetzen müſſen. 

Der Geſundheitszuſtand der Zöglinge war ebenfalls ein ungünſtiger und die außeror 
dentliche Strenge des diesjährigen Winters nicht geeignet, denſelben zu heben. Wie im vorigen 
Schuljahre, betrauern wir auch in dieſem den Tod trefflicher, zu ſchönen Hoffnungen berechti- 
gender Schüler und Schülerinnen. Am 8. December ſtarb der Quartaner Victor Grundies 
an der Bruſtwaſſerſucht. Mit vorzüglichen Anlagen ausgeſtattet, blickten Schule und Elternhaus 
auf ihn in gerechter Erwartung; aber von körperlichen Leiden gebrochen, war ihm ſein Leben 
ſchon lange vor ſeinem Heimgange in die beſſere Welt eine Quelle bitterer Entſagungen, denen 
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Gott in ſeiner Weisheit und Gnade ein frühes Ziel ſetzte. — Am 26. September verſchied Jenny Knieß, 
Schülerin der 2. Klaſſe, ein talentvolles, frommes und fleißiges Kind, die Freude ihrer Eltern und Lehrer, an 
den Folgen des Scharlachſiebers. Am 15. November entſchlief Betty Klentzau, Schülerin der 3. Klaſſe, am 
Scharlach und eingetretener Waſſerſucht, ihren Mitſchülerinnen ein Vorbild des Fleißes und Gehorſams und der 
Gegenſtand zärtlicher Liebe ihrer Eltern, welche tiefgebeugt durch den unerforſchlichen Rathſchluß Gottes innerhalb 
eines Monats hier an der Leiche des zweiten Kindes ſtanden. Am 22. November ſtarb endlich Johanna Ro 
manowski, Schülerin der 4. Klaſſe, nach kaum eintägigem Krankenlager an der Halsbräune. Die Schule hat 
den Entſchlafenen das Geleite zu Grabe gegeben und wünſcht, daß der beruhigende Glaube an Gottes weiſe 
Waltung und die lindernde Hand der Zeit die noch blutenden Wunden in den Herzen der Angehörigen allmälig 
ſchließen und vernarben mögen! — 

Frequenz: Die Bürgerſchule iſt im Ganzen von 224 Schülern (gegen 122 im Jahre 1865, bei Be⸗ 
gründung der Anſtalt) beſucht worden, und zwar Tertia A. u. B. von 33, Quarta von 26, Quinta von 47, 
Serta von 49, die Vorbereitungsklaſſe von 69 Schülern. Bemerkt wird hiezu ausdrücklich, daß die Elemente 
der Volksſchule durch Begründung einer 3. Volksklaſſe ſeit dem 9. Auguſt aus der Vorbereitungsklaſſe gänzlich ent 
fernt ſind. Davon haben im Laufe des Schuljahres 20 die Anſtalt verlaſſen. Gegenwärtiger Beſtand: 204 Schüler, 
welcher von vielen Gymnaſien, Real- und h. Bürgerſchulen nicht erreicht wird. — Die höhere Töchterſchule hatte 
eine Schülerinnenzahl von 187: 28 in der 1. Klaſſe, 48 in der 2. Klaſſe, 58 in der 3. Klaſſe, 53 in der 4. Klaſſe. 
Auch hier ſind in der 4. Klaſſe ſeit dem 9. Auguſt ſämmtliche Volksſchülerinnen ausgeſchieden worden. Davon 
ſind abgegangen 27. Gegenwärtiger Beſtand: 160. — 

Unterrichtsreſultate: Die Bürgerſchule ift genau nach den leitenden Motiven der Unterrichts und 
Prüfungsordnung vom 6. Oktober 1859 organiſirt und hat bei ihren Reſultaten die Vorbildung für die Realſchule 
1. Ordnung oder die höhere Bülrgerſchule zu erſtreben. Das Ziel der Anſtalt, welche mit Obertertia abſchließt, 
ift daher die Secunda jeder andern h. Lehranſtalt, ausſchließl. des Gymnaſiums. Daſſelbe iſt von abgegangenen 
Schülern nicht bloß erreicht, ſondern bis zur Reife der Oberſeeunda nachgewieſen worden. Am 23. März pr. 
genügte der Obertertianer Fr. Stechern vor der Prüfungscommiſſion in Elbing den Anforderungen der Unter 
ſecunda einer Realſchule 1. Ordnung vollkommen und hätte ihm unter der Bedingung umfaſſenderer Leiſtungen in 
den mathem. Disciplinen auch die Reife für Oberſeeunda ertheilt werden können. Zu Oſtern pr. wurden der 
Obertertianer Fr. Fleiſcher in die Secunda der Realſchule zu Elbing und der Untertertianer Hugo Schüsling 
in die Secunda der h. Bürgerſchule in Gumbinnen aufgenommen. Am 16. Juli erwarb ſich der Obertertianer 
Fr. Schwantz durch Prüfung in Elbing ſogar die unbedingte Reife für die Oberſecunda der Realſchule 1. Ord 
nung. — Die Anſtalt hat gerechten Grund, trotz äußerer Hemmniſſe auf die Arbeiten und Erfolge des verfloſſenen 
Schuljahres mit Genugthuung zurückzublicken und harrt, in ihrer Organiſation darauf hingewieſen, der Zeit ent 
gegen, wo ſie in die Reihe der anerkannten und berechtigten höheren Lehranſtalten wird eintreten können. 


3. Ordnung der öffentlichen Prüfungen. 


A. Prüfung der Bürgerſchule am Donnerſtag den 7. April 1870, Vormittags 
von 9 Uhr ab. 


Choral. — Gebet. 


Vorbereitungsklaſſe um 9 Uhr. 
Religion: Lehrer Sadowski. — Leſen: Lehrer: Sadowski. 
Arthur Loſch: Von dem Huhn, von Gü. 
Ferdinand Sakobielski: Wo wohnt der liebe Gott, von Hey. 
Curd v. Bredow: Die Finger, von Enslin. 
Serta um 9% Uhr. 

Latein: Lehrer Kubert. — Rechnen: Conrector Bajohr. 
Albert Stoll: Das Lied vom braven Mann, von Bürger. 
Otto Kendelbacher: Phylax, von Gellert. 

Erni Rohde: Die zwei Todtenköpfe, von Pfeffel. 
Quinta um 10% Uhr. 
Religion: Candidat Röhl. — Deutſch: Conrector Zernecke. 
Emil Mißfelder: Der Stieglitz, von Kind. 
Carl Jermieß: Das Feuer im Walde, ron Hölty. 
Julius Doliwa: Frühlingseinzug, von W. Müller. 


Geſang. 


Nachmittags von 2 ¼ Uhr ab. 
Quarta um 2½ Uhr. 
Geographie: Lehrer Kubert. — Franzöſiſch: Candidat Röhl. — Geometrie: Conrector Zernecke. 


Carl Sakobielsti: Der Handſchuh, von Schiller. 
Mar Lipski und Anton Reiezug: La veste neuve, dialogue. 
David Behrend: Der letzte Dichter, von Grün. 
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Tertia A. u. B. um 3% Uhr. 
Latein: Der Rector: — Arithmetik: Conrector Zernecke. — Engliſch: Der Rector. 
Guſtav Nitſchmann: Forest Hymn, by W. Cullen Bryant. 


Carl Maletzki: Le moulin de Sans-Souci, par Andrieux, 
Die Klaſſe: Aus Schillers Wilhelm Tell, 2. Aufz. 2. Auftr. 


Schlußgeſang. 
Probezeichnungen und Probeſchriſten werden zur Anſicht ausliegen. 


B. Prüfung der höhern Töchterſchule am Freitag den 8. April Vormittags 
von 9 Uhr ab. 
Choral. — Gebet. 
Vierte Klaſſe A. u. B. um 9 Uhr. 
Religion: Frl. Dennert. — Rechnen: Lehrer Sadowski. 
Olga Döhlert: Der utut, von Gellert. 
Eliſabeth Bajohr: Das junge Stürmchen, von Dieffenbach. 
Elvire Puſchmann: Vom Bauern und Rieſentöchterlein, von Güll. 
Dritte Klaſſe um 9% Uhr. 

Geographie: Fer Semmen, —, Dentſch: Lehrer Martſchinowski. 
Margarethe Kubert: Blau⸗Veilchen, von Förſter. 
Anna Schulz: L'oreiller de l'Enfant, nach Plötz Conjugaison. 
Martha Langer: Die heilige Eliſabeth, von Iſab. Braun. 

Zweite Klaſſe A. u. B. um 10½ Uhr. 
Franzöſiſch: Conrector Bajohr. — Naturgeſchichte: Lehrer Martſchinouski. 
Marianne Fürſtenberg: Der Schenk von Limburg, von Uhland.“ 
Clara Martſchinowski: Les Oiseaux, par Béranger, 
Eugenie Werner: Der Poſtillon, von Lenau. 
Erſte Klaſſe A. u. B. um 11½ Uhr. 

Phyſik: Conrector Bajohr. — Kirchengeſchichte: Candidat Röhl. 

Eliſabeth v. Kéler: Le Golfe de Baia, par Lamartine, 


Amalie Schumacher: The old Times, by L. E. Landon. e 
Clara Kirchhoff und Anna Groß: Göthe, Torquato Taſſo, 1. Aufz. 1. Auftr. 


Schlußgeſang. 


Probezeichnungen, Probeſchriſten und Handarbeiten werden zur Anſicht ausliegen. 


An demſelben Freitage den 8. April c. 2½ Uhr Nachmittags findet die Prüfung der 
3klaſſigen Volks- und Armenſchule ſtatt. Am Sonnabend den 9. April c. 9 Uhr Vormittags 
wird mit Bekanntmachung der Ascenſion, Vertheilung der Zeugniſſe und Entlaſſung der ab 
gehenden Schüler und Schülerinnen das Schuljahr in beiden Anſtalten geſchloſſen werden. Der 
Unterricht beginnt wieder am Montag den 25. April c. 8 Uhr Morgens. — Die Aufnahme 
neuer Zöglinge erfolgt am Donnerſtag den 21., Freitag den 22. und Sonnabend den 
23. April e. Vormittags von 10 — 1 Uhr in dem Conferenzzimmer, und erſuche ich die 
geehrten Eltern ergebenſt, mir ihre ſchulpflichtigen Kinder gefälligſt nur in dieſen Stunden zu 
führen zu wollen. 


Ernſt Wuttge. 


